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St. ©aflett, ben 2. £$«lt 1893.
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©in ©err g. 8t. Sarthet in
Seipjjig bringt feit einiger 3ät
einen Slpparat prSerbinbuug ge=

riffener TranSmiffionS»Siemen tc.
in ben £>anbel, ber alle bisherigen
Spfteme an Siltigleit, SctjneUig»

teil ber StnSfüfjrung, ©aïtbarÊeit unb Sotibität übertreffen
fall, ©inem in einer Serfantmtung Bon jÇachmânnem unb
Sntereffenten fürgticf) in Seipgig gehaltenen Sortrage ent»

nehmen mir folgenbe Stellen:
Unter ben oerfcfjiebenen Strien ber Siemen »Sexbinbung

nimmt bie uon ber fjirma g. 81. Sarthet hier in ben §anbel
gebrachte SiemenBerbinbemafchine nebft Stetaltflammern un»
ftreitig ben erften Sang ein. SBenn man berücEficptigt, wie
nmftänbticf) unb iheuer baS Serbinben ber Treibriemen mit»
telft Sinberiemen ift, inte $eitraubenb baS 3ufammenfteben
ber Siemen ift — ein Serfatjren, baS übrigens bei alten
Siemen gar nicht angeroanbt merben fantt —, fo mufe eS
ben Fachmann mit grofeer greube erfüllen, raenn ihm jefet
ein Slittet in bie tpanb gegeben wirb, jeben Siemen, auch
ben benlbar ftärfften unb breiieften, fofort untrennbar p
öerbinben. ©inige Schläge auf bie Stafchine genügen, bie
©tahlftammer, beren ®röfee nach ber Starte beS Siemens

|u bemeffen ift, burdj baS Seber p treiben. Stuf ber Süd»
We be§ Siemens legen fith bie Slammernenben um nnb
Wien mie eine Sratte in baS lieber. Tie fo hergefteltte Ser»

binbung ift bie Boltlommenfte, loetche bie SrapiS fennt. ©in
Sachgeben, SBieberaufgehen ift gang anSgefdjloffen, eher reifet
ber Siemen an jeher anbern SieHe, benn bie Slammern
brängen fid) getniffermafeen in bie Soren beS ßeberS, roo»

burch jeber Snbftanpertuft Bermieben rairb. Turct) bie Söcher,
toelche bei 8tnmenbung Bon Sinberiemen notfjig finb, ober
bie bei Senufeung Bon Siemenfchrauben ober Sieten ent=

flehen, ioirb ber Siemen oft bis p 10 p©t. gefchroächt. Tie
§arrt)SBerbinber finb fpröbe unb • tonnen burch Sbfpringen
UngtüdSfälte herbeiführen. Seim Serbinben nach Spftem
Sarthet behält ber Siemen ftetS feine Botte ©taftigität unb
gemährletftet ruhigen unb gleiehmäfeigen ©ang ber Stafdjine.
Stufeerbem ift aber biefe neue unb Bottfommenfte 3lrt ber

SiemenBerbinbnng auch noch bie bittigfte. Tie Serbinbung
eines gemöhitlichen Siemens toftet noch nicht einmal einen
Sfennig. 3m 3ntereffe alter Terjenigen, bie mit Siemen p
ihuu haben, ift eS p mûnfdfen, bafe biefe einfache unb nüfe»

liehe Siafchitte balb überalt ©ingang finben möge. -— Tie
Bom Sortragenben Bor ben ätugen ber Serfammetten Bor»

genommenen Serbinbungen gröfeerer Treibriemen, alter unb
neuer Ttjeite, erregten attfeitig baS gröfete 3ntereffe.

(„Sdjtoeig. Schr.<3tg.")

$ur „fmtfjtfäinur".
(Schluß.)

SBenn loir Schtneijer nur ein gang fteineS Sotal als
Tepot, Siagapx ober ffitiate über ber ©renp mieten, tnüffen
mir fofort ©eroerbefteuer phlen. SBir fchüfeen jfran»
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Neueste Treibriemenver-
limdung.

Ein Herr F. A. Barthel in
Leipzig bringt seit einiger Zeit
einen Apparat zur Verbindung ge-

listener Transmifsions-Riemen zc.

in den Handel, der alle bisherigen
Systeme an Billigkeit, Schnellig-

keit der Ausführung, Haltbarkeit und Solidität übertreffen
soll. Einem in einer Versammlung von Fachmännern und
Interessenten kürzlich in Leipzig gehaltenen Vortrage ent-
nehmen wir folgende Stellen:

Unter den verschiedenen Arten der Riemen-Verbindung
nimmt die von der Firma F. A. Barthel hier in den Handel
gebrachte Riemenverbindemaschine nebst Metallklammern un-
streitig den ersten Rang ein. Wenn man berücksichtigt, wie
umständlich und theuer das Verbinden der Treibriemen mit-
telst Binderiemen ist, wie zeitraubend das Zusammenkleben
der Riemen ist — ein Verfahren, das übrigens bei allen
Riemen gar nicht angewandt werden kann —, so muß es
den Fachmann mit großer Freude erfüllen, wenn ihm jetzt
ein Mittel in die Hand gegeben wird, jeden Riemen, auch
den denkbar stärksten und breitesten, sofort untrennbar zu
verbinden. Einige Schläge auf die Maschine genügen, die
Stahlklammer, deren Größe nach der Stärke des Riemens
M bemessen ist, durch das Leder zu treiben. Auf der Rück-
feite des Riemens legen sich die Klammernenden um und
fassen wie eine Kralle in das Leder. Die so hergestellte Ver-

bindung ist die vollkommenste, welche die Praxis kennt. Ein
Nachgeben, Wiederaufgehen ist ganz ausgeschlossen, eher reißt
der Riemen an jeder andern Stelle, denn die Klammern
drängen sich gewissermaßen in die Poren des Leders, wo-
durch jeder Substanzverlust vermieden wird. Durch die Löcher,
welche bei Anwendung von Binderiemen nöthig sind, oder
die bei Benutzung von Riemenschrauben oder Nieten en:-
stehen, wird der Riemen oft bis zu 10 pCt. geschwächt. Die
Harrysverbinder sind spröde und können durch Abspringen
Unglücksfälle herbeiführen. Beim Verbinden nach System
Barthel behält der Riemen stets seine volle Elastizität und
gewährleistet ruhigen und gleichmäßigen Gang der Maschine.
Außerdem ist aber diese neue und vollkommenste Art der

Riemenverbindung auch noch die billigste. Die Verbindung
eines gewöhnlichen Riemens kostet noch nicht einmal einen
Pfennig. Im Interesse aller Derjenigen, die mit Riemen zu
thun haben, ist es zu wünschen, daß diese einfache und nütz-
liche Maschine bald überall Eingang finden möge. -— Die
vom Vortragenden vor den Augen der Versammelten vor-
genommenen Verbindungen größerer Treibriemen, alter und
neuer Theile, erregten allseitig das größte Interesse.

(„Schweiz. Schr.'Ztg.")

Zur „Richtschnur".
(Schluß.)

Wenn wir Schweizer nur ein ganz kleines Lokal als
Depot, Magazin oder Filiale über der Grenze mieten, müssen
wir sofort Gewerbesteuer zahlen. Wir schützen Fran-
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